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177 Ubonnemerltspreis r Viertel,
jährlich in Durlach 1 M . 3 Pf . Im
Reichsgebiet Mk . ILSohue Bestellgeld .

England als Borbild .
Ab und zu erhalten wir aus dem Jdeal -

staate aller Manchesterliberalen , aus England ,
Kunde von Einrichtungen , deren Nachahmungen
auch bei

"
uns sehr am Platze wären . Nach dem

Hamburger „Deutschen Blatt * scheut man in
England durchaus nicht davor zurück , die bei
uns vor allen übrigen Fuhrwerksbesitzern nach
mehr alZ Tiner Rötung hin bevorzugten reichen
Automobilfahrer ganz gehörig anzufafs .n.

Jrp Londoner Hyd . park ist cs den luft -
verdetbrnden Vehikeln zu fahren verboten . Auch
besteht - in der Heimat St . Manchesters eine
strenge Fahrordnung für dieselben und werden
Uebertretungen derselben an den Inhabern der
Motorwagen mit Gefängnisstrafen geahndet .

An Abgaben sind bisher den Automobilisten
auferlegt : Eine Einschreibgebühr von 1 Pfund
(20 Mk .) , eine jährliche Lizenz von 5 Schilling
und eine je nach dem Gewicht des Wagens
schwankende besondere Steuer von 2 — 4 Guineen
( 1 G . 21,45 Mk .) Diese letztere Steuer soll
nach Erklärungen des Schatzkanzlers im Par¬
lament demnächst wesentlich erhöht werden , in¬
dem dieselbe nach der Pferdestärke d>r Motore
gestaff . lt werden wird . Wir können unserer
Regierung nur empfehlen , sich das Vorgehen
der englischen gegen die Luxus , Mord - , Staub¬
und Stinkwagen zum Vorbild Fu nehmen.

Wem als Tourist oder simplem Fußgänger
ist es nicht schon häufig vorgekommen , auf
staubiger Chaussee — besonders diesen Sommer
— einem dieser privilegierten Fuhr¬
werke der „Oberen Zehntausend " zu be¬
gegnen , um dann minutenlang vor dem auf -
gewirbclten Staube nach Luft ringen und seine
Kleider , die denjenigen eines Müllers ähnlich
geworden , abklopfen zu müssen ! Westen Gemüt
wi >d hierbei nicht an dem , diesen „ Fnhrwerks -
besttzern" eingeräumten Privilegium Aergernis
nehmen ? Wahrlich eine jährliche Steuer von

^ 1 — 200 Mark für jeden dieser luftverpestenden"
„Luxuswagen " wäre nicht zu hoch bemessen.
Wer Geld hat » sich ein Auto anzuschaffen , hat
sicher „hinten dran " noch so viel , daß er auch
eine entsprechende Ste uer entrichten könnte ;

Jeuilleton . 12)

Enterbt .
Roman . Nach dem Englischen frei bearbeitet

von Klara Rheinau .

( Fortsetzung .)
Mylady lachte. Nichts zerstörte jemals ihre

Ule Laune , nichts machte sie böse ; sie lachte,
ohschoa ihr Antlitz heiß errötete .

„ Dies könnte ich Ihnen kaum sagen," er¬
widerte sie. „ Bei meiner Erziehung lehrte man
mich nicht, so viel an Name und Stammbaum
zu denken, wie Sie dies tun . Der Name , den
ich jetzt trage , ist mir mehr , als der, den ich
vor meiner Verheiratung führte ."

„Es gibt D ' Estes in Italien und in Frank¬
reich," sagte Vivien . „Gehören Sie zu der
italienischen oder zu der französischen Familie ?"

„Sie könnten weit eher von Italienern
stammen , wie ich . Ich bin Französin d>
Geburt und Erziehung , ich bin Französin mit !
und Seele , mit Wort und Tat . Manch !
n -k-» Vwien , Sie würden mich <
, A " ? ich ein wenig von der ernsten , e
lischrn Ehrbarkeit au mir hätte . "

kaum , daß düs einen Uu
schied bei mir machen würde, " sagte Vivien

^ Tageklalt . --
Dienstag den 1 . Angiist

SInrSSimgSgebühr r
Die viergespaltene Zeile oder deren

Raum 9 Pf . Reklamezeile 20 Pf .
1905.

würde eine hohe Steuer das Automodllfahrcn
reduzieren , so wäre dies auch kein Schade , im
Gegenteil . Das Automobilfahren ist eine durch
nichts zu rechtfertigende Bevorzugung passionierter
Geldleute . Am schlimmsten daran sind solche
Hausbesitzer , deren Häuser außerhalb der Stadt
liegen , da sich dann die Stadtverwaltung einfach
weigert , den Spritzwagen bis dorthin fahren zu
lassen ; wollen die Insassen eines solchen Hauses
den Staub , den Automobile in Masse au ' wirbeln ,
nicht gütigst schlucken oder in ihrer Wohnung
beherbergen , so müssen sie mit Wasser , das sie
extra bezahlen , spritzen , müssen also den
nobeln Herrschaften im Automobil
1 . finanzielle Opfer bringen und
2 . noch den gehorsamen Diener machen .
Ist das recht, ist dies billig ?

Dann denke man sich die Kehrseite : Wie
riskiert doch der kleine Hausbesitzer
mancherorts , bestraft zu werden , wenn
er im Sommer , ohne zu gießen , die
Straße kehrt oder kehren läßt , und
dann ein oder der andere Passant an
dem erzeugten Staub Aergernis nimmt
und Anzeige erstattet . Wie gering ist je¬
doch diese Belästigung im Vergleiche mit der
eines Motorwagens , der auf staubiger Chaussee
mit einer Geschwindigkeit von 80 — 100 Klm .
die Stunde einhersaust . „Gleiches Recht für
Alle ! " sollte auch hier gelten . Zum Mindesten
wäre cs am Platze , wenn das diesen „ reichen"

Herren eingeräumte Sonderrecht durch eine
namhafte Steuer erkauft werden müßte . Hoffen
wir , daß , wenn gegen dfise „Sache " nicht im
Ruche ein Vorgehen zu ermöglichen ist , doch
unsere engere Landesregierung , die ja in mancher
Hinsicht mit gutem Beispiel vorging , es der
Mühe wert erachtet , hier in angedeutetem
Sinne vorzugehen .

Die Automobilsache wäre übrigens
für unsere zukünftigen Volksvertreter
auch eine dankbare Nebenaufgabe .

Tagesneuigkeiten .
Baden .

§ Karlsruhe , 31 . Juli . sFerienstraf -
kammer .) Umfangreiche Unterschlagungen bil¬

deten Gegenstand der Anklage gegen den 4S
Jahre alten Rechnungssteller Philipp Peter
Schmitt aus Leutershausen , wohnhaft in
Durlach , wegen Untreue und Amtsunter -
schlogung . Der Angeschuldigte hatte zu
Durlach als Mafsenverwalter Gelder sich rechts¬
widrig zugeeignet und für sich verbraucht , in¬
dem er als Konkursverwalter in der Zeit vom
Juni 1900 bis Ende 1904 in den Konkurs¬
verfahren des Schuhmachers I Nmgebauer hier
280,15 Mk ., des Kaufmanns M . Müller hier
107,40 Mk>, des Fuhrmanns E . Hauck hier
132,60 Mk ., des Mühleubesitzers A . Hoch in
Königsbach 425,44 Mk . , der Händlerin Anna
Miller hier 41,38 Mk . , des Branotwünbrenners
E . Derrer hier 218,30 Mk . , des Spezerei¬
händlers G . Wörner hi r 52,55 Mk . , des Stein -
bruchbesttzers Chr . Heid in Söllingen 2029,04
Mk . , des Wirts W . Großmann hier 5965,15
Mk., des Privatmanns K. Hausmann hier
395,75 Mk ., des Pfiaztäler Brauhauses Stauffert
u . Baum in Beighauscn 2564,54 Mk , sowie
des Brauereibesttzers Ludwig Stauffert 7686,54
Mk . und des Brauereibesttzers Eduard Baum
13 998,34 Mk . unterschlug . Weiter hatte Schmitt
als Beamter Gelder , die er in amtlicher Eigen¬
schaft vereinnahmte , veruntreut , indem er als
eidlich verpflichteter Erheber der evang . allge¬
meinen Kirchensteuer für den Erhebungsbezirk
Durlach im Laufe des Jahres 1904 Kirchen¬
steuergelder in Höhe von 1338,19 Mk . für seine
Zwecke verwendete . Der Angeklagte war von
dem Amtsgericht Durlach in zahlreichen Fällen
seit dem Jahre 1896 als Konkursverwalter
aufgestellt worden . Seit dem Jahre 1900
unterschlug er bei 13 Konkursverfahren recht
erhebliche Geldbeträge , sodaß die Summe der
von ihm veruntreuten Gelder sich einschließlich
des aus der Kasse der Kirchensteuer entnommenen
Betrages auf 35425 Mk . beläuft . Die Ver¬
untreuungen verschleierte Schmitt dadurch , daß
er bei den Ausstellungen Einnahmeposten ans -
ließ oder zu niedrig eintrug und dafür falsche
Bürge vorlegte . Zur Entdeckung dieser be¬
deutenden Unterschlagungen führte die Anfrage
des Konkurslichters über die Höhe des Bank¬
guthabens im Konkurse Baum . Von diesem

bedacht ; und dann war es ihr fast leid , eine
so unhöfliche Aeußerung getan zu haben .

Lady Neßlie lachte fröhlich auf . „ Sie find
aufrichtig genug , Vivien, " bemerkte sie. „ Den¬
noch verzweifle ich nicht daran , Sie mir mit
der Zeit geneigt zu machen . "

Vivien wünschte die Diskussion nicht zu ver¬
längern ; aber es befremdete sie, daß ihres Vaters
Gattin nichts von der Familie wissen sollte ,
der sie nach ihrer eigenen Angabe angchörte .

7. Kapitel .
Vivien Neßlie war bei ihren Nachbarn und

Bekannten sehr beliebt und stand in hohem An¬
sehen. Die jungen Mädchen fanden allerdings
viel an ihr zu tadeln ; sie sagten , sie sei zu ernst
— sie mache sich nichts aus gemütlichem Ge¬
plauder , sie habe ihnen niemals eine vertrau¬
liche Mitteilung zu machen und nehme die ihrigen
mit gleichgültiger , zerstreuter Miene auf . Die
älteren Leuten bewunderten ihre hingebende
Liebe für ihren Vater ; aber alle , alt und jung ,
huldigten ihr als der Erbin von Lancewood .

Mehrere großartige Bälle waren in den
letzten Jahren in der Abtei abgehalten worden
und mit der Würde einer Königin hatte sich
Vivien unter ihren Gästen bewegt .

Und nun sollte sie plötzlich von dem Throne
herabsteigen , den sie zwei Jahre mit Ehren
innegehabt .

Ihr eigener Kummer über die Heirat ihres
Vaters hatte sie so in Anspruch genommen ,
daß sie gar nicht daran dachte, welchen Ein¬
druck dieses Ereignis auf andere machen würde .
Sir Arthur und seine Gemahlin waren schon
einige Tage zurückgekehrt , ehe die Neuigkeit
bekannt wurde . Sie erregte nicht geringe
Sensation .

« Sir Arthur Neßlie wieder verheiratet !
Was wird Vivien sagen ? Wen hat er ge¬
heiratet ?"

Die Matronen hofften , es sei eine vernünftige
Frau seines Alters ; die Männer dachten bei
sich , eine solche habe wohl keine Anziehungskraft
für Sir Arthur ; und dann beeilten sich alle ,die Bekanntschaft Lady Neßlies zu machen .

Wunder über Wunder ! Sie fanden eine
junge , schöne , lachende Französin , die mit einem
bezaubernden Akzent Englisch sprach . Die
meisten Herren waren sofort entzückt von ihr ;
st - erklärten , Lady Neßlie suche ihresgleichen .
Die Damen verhielten sich etwas zurückhaltender
mit ihrer Bewunderung . Es war nicht gerade
angenehm , diese schöne , lebhafte , junge Fremde
so plötzlich in ihre Mitte gebracht zu sehen.Sie sprachen von ihr als „ sehr hübsch, aber
nicht wie eine Engländerin ." Aber trotz allem
waren auch sie erfreut . Diese junge , heitere
Herrin würde sicherlich neues Leben nach Lance .



Bankguthaben , das 15 000 Mk . betrug , hatte
der Angeklagte 13 500 Mk . ei hoben und sür
sich verwendet . Die verumreulen Gelder ver¬
brauchte er überhaupt zum größten Teile für
seine Bedürfnisse . Namhafte Beträge wurden
aber auch für eine von ihm betriebene Lieb¬
haberei , für eine Sammlung von Büchern ,
Kupferstichen , Münzen , Medaillen und Waffen ,
verausgabt und ein Tül des Geldes diente zur
Deckung früherer Unterschlagungen . Der An-
- eschuldigte war gewöhnt , auf großem Fuße zu
leben und für seine Neigungen erhebliche Aus¬
gaben zu machen. Hierzu reichte ihm sein
Jahreseinkommen von etwa 4000 Mk . nicht
aus und er griff in die ihm anvertrauten
Kaffen . Daß aus die Dauer die Unterschla¬
gungen nicht verborgen bleiben konnten , mußte
Schmitt wissen, denn er ist wegen eines solchen
Vergehens vorbestraft . Auch wegen U kunden-
fälschung und Sittlichkeilsvrrbrechkns wurde er
früher schon verurteil . Das Gericht erkannte
heute , wie bereits gemeldet , gegen den An¬
geklagten unter Anrechnung von 6 Monaten
Untersuchungshaft auf 3 Jahre 6 Monate
Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust .

-
st Karlsruhe , 31 . Juli . Das in der

Scheffelstraße wohnende 19 Jahre alte Dienst¬
mädchen Katharina O . tringer aus Ober - Ver¬
dingen ( Oberamt Maulbronn ) wollte in ein
mit brennenden Kohlen gefülltes Bügeleisen
Spiritus gießen . Die Kanne explodierte . Das
Mädchen und das mbknstehe , de Ljäh ige Kind
der Schwester erlitten schwere Brandwunden .
Das Kind starb heute früh ; das Mädchen
wurde in das städtische Spital verbracht und
dürfte kaum mit dem Leben davonkommen .

-
f
- Karlsruhe , 31 . Juli . Am 13 . Juli

wurde im Rhein auf Gemarkung Daxlanden
eine männliche Leiche geländet , die nur
mit zwei um die Hüften geschlungen . « Taschen¬
tüchern bekleidet war und etwa 8 — 14 Tage
im Wasser gelegen sein dürfte . Der Unbekannte
dürfte 30 — 35 Jahre alt sein. Am 7 . Juli
wurden am Rhetnufer auf G . markung Dorf
Kehl Kleidung und Wäschestücke gefunden , die
möglicherweise zu der Leiche gehören .

Q Durlach , 1 . Aug . In aller Sülls
feierte die Aktiengesellschaft Brauerei Eglau
das 25jährige Jubiläum eines treuen ,
zuverlässigen und tüchtigen Mannes : des Bier¬
fuhrmannes Karl Gomer . Der Direktor der
Gesellschaft . Herr Max Eglau , Aufsichtsrot
und Braumeister hatten sich am Sonntag morgen
im Kontor versammelt und überreichten Herrn
Gomer zur Feier des Tages im Hinblick auf
seinen stets zur Zufriedenheit vollsührten Dienst
eine goldene Uhr und ein namhaftes Geld¬
geschenk .

* Pforzheim , 31 . Juli . Unter dem Ver¬
dacht . den vorg . strigen Brand in Brötzingen
verursacht zu haben , wurde der verheiratete
Etuisarbeiter Wilh . Scheck aus Gnindach

(Oberamt Neuenbürg ) , wohnhaft in Brötzingen ,
verhaftet .

-
f
- Mannheim , 31 . Juli . Zu der Ex¬

plosion im städtischen Gaswerk wird -
gemeldet , daß die verunglückten Arbeiter unter
Aufsicht des Herrn Inspektors Habbel mit der
R - Paratur eines Ventils an einem Reinigungs -
apparate beschäftigt waren . Herr Habbel und
die Arbeiter erlitten schreckliche Brandwunden ,denen bereits Kühner erlag . Sämtliche Ver¬
unglückten sind verheiratet . Ihr Alter ist :
Becker 32 , Kühner 41 , Stollb rg 65 und
Meixner 35 Jahre . Der Z 'wmermann Haas
wurde durch Einatmen von Gas betäubt . Die
Ursache der Explcston ist noch unaufgeklärt .

-j- Emmendingen , 30 . Juli . Auf eigen¬
tümliche Weise verunglückte in Bötzingen der
55 Jahre alte Ochsenwirt und Metzgermeister
Friedrich Jenne . Im Begriff . einem Ochsen
den tödlichen Streich mit dem Schlager zu ver¬
setzen , lutschte I nne aus und der schwere
Hammer fiel ihm selbst so unglücklich auf den
Kopf , daß der Tod sofort eintrat .

-
s
- Donaueschingen , 31 . Juli . Das

200jährige . Jubiläum der Fürst ! .
Fürstenbergischen Brauerei wurde gestern
unter großer Beteiligung von nah und fern be¬
gangen . Es fand ein glänzender Festzug statt .
Dcr Fürst hielt eine Rede , die mit jubelnder
Begeisterung ausgenommen wurde . Der Fürst
machte aus Anlaß des Jubiläums eine Stif¬
tung für Arbeitet Versorgung in Höhe von
100 000 Mk . Se . Majestät der Kaiser sandte
ein Glückwunschtelegramm . Das Festessen fand
im Museumssaal und im Schloßhof zu 94
bezw. 100 Gedecken statt . Ausländische V r -
treter waren anwesend von England , Italien
und Frankreich .

-
s
- Vom Oberland , 31 . Juli . Ueber die

Müllheimer Gegend zog Freitag abend eia
furchtbares Unw . tter , verbunden mit Hagel ,von dem nur einzelne Gemarkungsstriche ver¬
schont blieben . Die Weinernte ist teilweise ver¬
nichtet . Da auch die Feldflüchte und Obstbäume
dem Unwetter zum Opfer fielen , dürfte sich der
Schaden auf Hunderttausende belaufen . Be¬
sonders schwer heimgesucht wurden die Gemeinden
Nieder - und Obcrweiler . In Müllheim sind die
prächtigen bunten Glasfenster an der cvang .
Kirche cingrschlagen , auf dem Bahnhofe sicht
man fast keine einzige ganze Scheibe mehr , das
Glasdach auf dem Bahnsteige ging teilweise in
Trümmer . Der Sturm entwurzelte die stärksten
Bäume .

-f- Schopf heim , 31 . Juli . Eine V r -
trauensmännervrlsammlung der Zentrumspartei
sichre Herrn Bürgermeister Morsch von Atzen-
bach als Landtazskandidaten für den Bezirk
Schönau - Schopfh . im auf .

-j- Konstanz , 31 . Juli . Wie uns berichtet !
wird , hat sich Leutnant Stüber von hier ^

M seinem Zimmer erschossen . Das Motiv
der Tat ist noch unbekannt .

-
st Aus Baden , 31 . Juli . Die bish - r

fünfklassigen Höheren Bürgerschulen Luchen und
Schwetzingen führen , nachdem diesen Anstalten
mit Beginn des Schuljahres 1904/05 ein sechster
Jahreskurs angegliedert worden ist , nunmehrdie Benennung „Realgymnasium ".

1- Aus Baden , 31 . Juli . Wie die „Str .
Post " mitteilt , hat die reuionalliberale Partei¬
leitung von einer Anfechtung der Ersatz¬
wahl im 2 . bad . Reichstogswahlkreise
aus taktischen Gründen Abstand genommen .

-f- Aus Baden , 31 . Juli . Frequenz der
badischen Hochschulen . Universitär Heidelberg
1996 Studierende , darunter 213 Hospitanten
und Hörerinnen , Universität Freiburg 2309 ,Studierende , darunter 90 Hospitant " >
Hochschule Karlsruhe 1562 Studier
53 Hospitanten und 82 Teilnehm

Deutsches Reich
* Berlin , 31 . Juli . Die „

meldet : Nach d>r jetzt ingegaxzene » üb¬
lichen Meldung aus Kamermr über den Vor¬
fall an d . r deutsch-französtschm Grenze im Süd -
ollen des Schutzgebietes ist die deutsche Faktorei
Mifsum - Miflum von Senegalesin widerrechtlich
aufgehoben und beraubt worden . Der Chef des
Grenzdistriktes , Hauptmann Scheuncmann , der
sich zur Zeit im südlich n Teil seines Bezirkes
aufhält , wurde bei dem Einmarsch in Miffum -
Miffum beschossen . Bei der Abwehr wurden
5 Angreifer getötet und 4 gefangen genommen .
Der Gouverneur von Kamerun sandte nach dem
Eintreffen der Nachricht den Kommandeur d --r
Kaiserlichen Schutztruppe , Oberst Müller , zur
Einlegung eines Protestes und der Regelung
der Angelegenheit nach Gabun , den Sitz des
französischen Gouverneurs , und setzte sich gleich¬
zeitig mit dem Gouverneur des Congo franc ns
in Brazzaville in Verbindung . Dieser schlug
die baldige Entsendung einer Grenzkommisston
an Oet und St lle vor . Der Gouverneur von
Kamerun erklärte sich mit diesem Vorschlag
einverstanden , um weiteren Grenzstreitigkeiten
vorzubeugen .

* Berlin , 1 . Aug . Dem „Vorwärts " zu¬
folge verlautet aus sicherer Quelle , daß das
Kohlensyndikat vom 1 . August ab um 5 A höhere
Preise fordern werde .

* Königsberg . 31 . Juli . Die Königs -
berger „ Harlungsche Z itung " meldet aus Riga :
Baron Biestram auf Neschenecken ist gestern
von aufrührerischen Bauern erschossen worden .
Die Aufrührer plündern die Güter . Aus Grobin
sind Dragoner abgesandt .

* Weimar , 1 . Aug . Gegenüber den Blätter -
weldungen von einer bevorstehenden Verlobung
des Großhcrzogs mit der Prinzessin Hermine
von Reuß erklärt die Landeszeilung amtlich ,
daß in Hoikreiseu nichts davon bekannt sei .

Wood bringen ; cs würde Bälle , Picknicks ,
Partien ohne Ende geben . Dann erinnerte man
sich Vioiens .

Was dachte Vivien ? Dies war eine Frage ,
die niemand beantworten konnte . Was sprach sie ?

Nichts . Während die bekannten Familien
der Grafschaft Lady Ssißlie besuchten, sie mit
Einladungen und Komplimenten überhäuften ,
stand Miß Neßlie in ruhiger Würde daneben .
Vergeblich versuchten sie, der stolzen, jungen
Dame eine Gefühlsäußerung zu entlocken.

„ Sie müssen sehr überrascht gewesen sein,
liebe Miß Neßlie .

" sagte die alte Lady Smcaton .
„Niemand von uns dachte an eine Wicderver -
heiratung Sir Arthurs ."

Sie hatte ihn getadelt — ihm Vorwürfe
gemacht — seine H . irat bitter beklagt , aber der
Stolz auf ihre Familie war zu mächtig in ihr .
Niemand sollte ihres Vaters Handlungsweise
kritisieren .

„ Ueberraschl ? " wiederholte sie. „ Ich halte
es für töricht , in dieser wandelbaren Welt
jemals überrascht zu sein. Mein Vater ist noch
ein junger Mann , Lady Smcaton ."

„Das schon — aber nachdem er sie als
seine Erbin erzogen, muß es befremden , daß er
sich wieder verheiratet hat ." , . ,

„Ich bin noch seine Erbin, " sagte Vlvien ,
und Lady Smraton verließ sie lächelnd.

„Das arme Kind ist sich über seine ver¬
änderte Stellung noch nicht klar, " bemerkte sie
später zu ihren Töchtern . „Es macht sich noch
keine Vorstellung davon , welchen Unterschied das
Kommen dieser jungen Frau in seinem Leben
hervorbringen wird ."

Aber Vlvien fühlte den Unterschied von Tag
zu Tag deutlicher . Seither war ihr Wille
alleiniges Gesetz gewesen, nach ihren Wünschen
hatte sich alles gerichtet . Es war eine neue
und schreckliche Erfahrung für sie. nun so gänz¬
lich bei Seite gesetzt zu werden . Jeder Tag ,
ja jede Stunde brachte ihr neue Demütigungen .

An dem Morgen nach Lady Neßlres Ankunft
begab sich die Haushälterin wie gewöhnlich zu
Vlvien , um ihre Befehle entgegenzunehmen , als
die junge Frau in das Z 'mmer trat . Sie hörte
einige Minuten lächelnd zu und sagte dann sich
an Vivien wendend :

„Wie gütig von Ihnen , mir einen Teil
meiner Pflichten abzumhmen ! Aber ich wünsche
nicht , denselben auszuweichen . Ich werde
Ihnen jeden Morgen meine Befehle erteilen ,
Frau Spensers ; ich denke Sir Arthurs Wünsche
jetzt zu kennen ."

Die Haushälterin blickte voll Mitleid auf
die abgesetzte Regentin . Aber VivtenS Stolz
hielt sie aufrecht .

Lady Neßlie war sichtlich entschlossen, von
ihrer Autorität vollen Gebrauch zu machen und
vor einer Dienerin sollte ihr dieses Recht nicht
streitig gemacht weiden .

„Sie haben ganz recht, Laly Neßlie, " sagte
sie ruhig .

„ Frau Spenser wird für die Zukunft zu
Ihnen kommen."

Ein bezauberndes Lächeln überflog das schöne
jugendliche Gcsichtchen. Als die Haushälterin
das Zimmer verlassen hatte , wandte sich Sir
Arthurs Gattin lachend zu seiner Tochter .

„Wie vernünftig Sie sind, Vivien ! Wissen
Sie , gestern abend machte mir Ihr Benehmen
Angst , ich müsse mir meine Rechte erst all¬
mählich erkämpfen ; jetzt fühle ich mich ganz
erleichtert ."

„ Ich werde nie mit Ihnen disputieren .
Lady Neßlie .

" war die ruhige Erwiderung .
„ Ich hoff ' , niemals ein Wort zu Ihnen zu
sagen , das mit feiner Bildung unvereinbar wäre ."

„ Lieber wollte ich fünfzig Mal des Tages
streiten und mich wieder versöhnen , als in solch
zeremoniellen Beziehungen mit jemand leben, "

rief Lady Neßlie .
Aber Vivien würdigte sie keiner Antwort .

(Fortsetzung folgt .)



1 * Ravitfch . 1 . Aug . Beim Bohren «ims
.Brunnens in ( wer Brennerei bei Guhrau er¬
stickten 2 Brunnenbauer .

* Straß bürg , 1 . Aug . In Ursprung
bei Reichsweiler entlud sich beiw Laden eines
Gewehrs durch einen 17 jährigen jungen Mann
die Waffe und iö ete d . si n Mutter . Ein Bruder
wurde schwer verletzt . — In Gvnrenweiler spielte
der 9 jährige Schn des Wirtes Altenburger mit
dem Revoiv . r u» d lö . ete tabu aus Unvor¬
sichtigkeit seinen Onkel . Die alte Geschichte !

E Oefterretchische Mouarchte .^ * Wien , 1 . Aug . Die Belgrader Polizei
hat den deutschen Staatsbürger Albert Kalten¬
born aus Leipzig und dessen G lühte , aus
Oesterreich stammend , ausgewicsen . Kaltenborn
gilt als gefährlicher Anarchist , der die jüngsten^ treiks in Belgrad organisiert haben soll.* Budapest , 31 . Juli . Bei den Rettuugs -

beiten . des Kirchdrauter Brandes , dem,
e jetzt flsjgestrllt ist , 280 Häuser mit Neben-
bäuden sowie die Synagoge mm Opfer ge-
Icn sind , verbrannten 6 Personen , 3 trucen

lebensgefährliche Verletzungen davon . Die
Flammen schirmen auf d n Nachbarort Kolbach
über , wo 50 Häuser niederbronnten .* Reich enberg i . B . I . Aug - In Gablonz
erdrcsselte ein Bäckerpcsclle im Sterile seine
Geliebte und machte dann einen Selbstmord¬
versuch. Er stellte sich dann der Polizei .

Dänemark .* Kopenhagen , 31 . Juli . Die Jacht
. „Hohenzollcrn " mit dem deutschen Kaiser an

Bord traf heute nachmittag 4 Uhr , begleite !
vom Kreuzer „Berlin " und dem D peschcnbool
„ Slcipncr "

, auf der hiesizen Rhede ein. Die
Forts , sowie die hier liegende » Kriegsschiffe
schossen Salut . Der Eher des dänischen Ge¬
schwaders , Admiral Prinz Waldemar , fuhr als¬
bald von seinem Flaggschiff „Olstrt Fischer "
aus zur Begrüßung des Kaisers an Bord der
„Hohenzollcrn " . Um 4üt Uhr b gab stL der
Kaisir an Laad und wurde an der Landungs¬
brücke vom König empfangen . Beide Maj statt »
umarmten und küßten sich mehrmals und fuhren
sodann in offenem Vierspänner nach Schloß
Bernstorff , wo der Kaiser Aufenthalt nimmt .
Die Bevölkerung b,achte beiden Majestäten
überall lebhafte Ovationen dar .

* Schloß Bernstorff , 1 . Aug . In
seinem Trinkspruche während der gestrigen Tafel
drückte König Christian dem Kaiser seinen
herzlichen Dank aus , daß er das kleine Däne¬
mark mit seinem Besuch beehrt habe . Die Be¬
völkerung des Landes freue sich , den Kaiser zu
sehen. Der König hieß den Kaiser herzlich will¬
kommen und schloß mit einem Hoch auf Kaiser
Wilhelm . Unmittelbar darauf nahm der Kais r
das Wort urd erinnerte daran , daß der König
ihn vor 2 Jahren zum dänisch , n Admiral er¬
nannt habe . Es sei ihm eine Freude , sich heutebeim Könige melden und in d eleur Kreise auf
dem historischen «schlosse B i nstar ff als Gastdes edelsten und ältesten Monarchen weilen zukönnen . Der Kaiser trank schließlich auf das
Wohl des Königs Christian .

Serbien .
Belgrad , l . Aug . Der Poli .e

' p - äfekt
Petrowitsch wurde abgesctzt , rockt er beim
letzten Ausstande zu wenig Er . lzchlcfsenhckt ge¬zeigt habe.

Türkei .* Konstantinopel , 30 . Juli . Dir
keetenfischen Aufständischen l . hüten den Aufrufder Generalkonsuln der Schutzmächte Kretas ,die Wafsin niederzulegcn , und an den Reform erim Innern mitzuwirken , ab.

Der russisch - japanische Krieg .* London , 31 . Juli . Die „Times " meldet
aus Tokio : Die jepanischen Zeitungen äußern
sich in keiner Wck ' e beunruhigt über die Be¬
gegnung Kaiser Wiih . lms mit dem Zar >n . Sie
erinnern an die Tatsache , daß d - r deutsche
Kais . r fraglos die Friederskonferenz gesudelt
habe und halten cs für höchst unwahrscheinlich ,daß er j tzt bindernde Schritte gegen dttseunternehm en würde .

WW i» zid- lkn LL'SLLS
Waschpulvern . Das seit 25 Jahren im Handel befindlichevr . Ikompronr Seilenpulvsr , Ig- rlts 8ck « -m , hat sich bis
jetzt als das beste, billigste und bequemste erwiesen . —
Ueber a ll zu haben .

_Ein ungemein praktisches Hilfsbüchletn , dessenfühlbarer Mangel täglich mehr zu Tage trat , ein kleines
Wörterbuch der in Wort und Druck gebrauch ! . Ab¬
kürzungen (Abbreviaturen « erschien soeben im Verlage von
Hugo Stcinitz in Berlin 8 . «V, 12 . Sicherlich wird das
Büchlein viele Auflagen erleben , denn es wird an jeder¬mann gratis und franco von der Verlagsbuchhandlunggeliefert .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Bekanntmachungen .

Kkkrniuiiliiiiljiilig .
Bis auf weiteres ist Rechtspraktikant Otto Hardung zumDienstverweser des Notariats Durlach I mit den Befugnissen einesNotars bestellt .
Karlsruhe den 24 . Juli 1905 .Gr . Ministerium - er Justiz , des Kultus und Unterrichts :Aus Auftrag :

Stoll .

Bekanntmachung .
Das Gesuch - es Johann Schaber , Metzger in Spiel¬berg , um Genehmigung zur Errichtung einer

Schlachtstätte in Spielberg betreffend .
Nr . 26,696 . Johann Schaber , Metzger in Spielberg , beabsichtigt ,auf seinem in der Zeilgaffe in Spielberg gelegenen Anwesen eineSchlachtstätte zu errichten .
Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis gebracht ,daß etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage bei dem Unter¬zeichneten Bezirksamt oder dem Gemeinderat Spielberg binnen14 Tagen nach Ablauf desjenigen Tages , an welchem die vorliegendeNummer des Amtsverkündigungsblattes ausgegeben wurde , anzu¬bringen sind , widrigenfalls alle nicht auf privatrechtlichen Titeln be¬ruhenden Einwendungen als versäumt gelten .
Beschreibung und Pläne liegen ans dem Rathaus in Spielbergund auf der diesseitigen Kanzlei zur Einsicht offen .Dur lach den 29 . Juli 1905 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ Turban .

Frühobst - Versteigerung .
Die Stadtgemeinde Durlach versteigert amDonnerstag den 3. August Js ., vormittags 8 Uhrbeginnend , das Erträgnis der Frühobstbäume , wozu Liebhaber ein¬geladen werden .
Zusammenkunft bei der Blume hier .
Durlach den 1 . August 1905 .

Der Gemeiuderat .

PrivatpslegekLnder.Es wird hiemit darauf aufmerksam gemacht , daß die Uebernahmevon Kindern in Privatpstege der polizeilichen Genehmigung bedarfund deshalb sofort bei der Meldestelle im Rathaus anzuzeigen ist .Zugleich möchten wir die Bewohner der Stadt davor warnen , solcheKinder ohne Vorausbezahlung in Pflege zu nehmen , da in denmeisten Fällen die Bezahlung nur kurze Zeit geleistet wird und dieArmenbehörde für das weitere Entgelt nicht aufkommt .Durlach den 27 . Juli 1905 .
Der Arrnenrcrt :

Reichardt . Eustachi .

Privat - Anzeigen.
Wohnungen zu vermieten .

Zwei schöne Mansarden - Woh¬
nungen , die eine mit 3 Zimmern
und die andere mit 2 Zimmernund Zubehör , auf 1 . Oktober zuvermieten in der Wirtschaft z .
Schlößle , Ettlingerstr. 39 . Aus-
kunft beim Wirt ._
Wohnung zu vermieten .

Wegen Versetzung ist eine schöne3 -Zimmerwohnung in der Zeit vom15 . August bis 30 . September zuvermieten . Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes ._

Schöne Wohnung ,1 Treppe hoch , mit 4 Zimmern ,Gas - und Wasserleitung , Küche,Keller und Speicher per 1 . Sep¬tember oder Oktober an ruhige
Familie zu vermieten .

Buchbinderei Fritz Krauß ,
_ Schillerstraße 6 ._
Wohnung zu vermieten :

Sophienstraße 14 der 2 Stock,
bestehend aus 6 Zimmern , Man¬
sardenzimmer nebst Zubehör , sofortoder auf 1 . Oktober .

Luslsv Itzlszf .

von 2 und 3 schönen Zimmern mit
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Zn erfragen

Killisseldstratze 4 » Hinterh .
Eine schöne 4 - Zimmer -Wohnungmit Erker , Gas und Wasser und

allem Zubehör ist sogleich oder auf1 . Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen Wilhelmstratze 11 im
Laden ._

Am Fuße (des Turmbergs sind
auf 1 . Oktober 2 schöne Drei -
Zimmer -Wohnungen mit reich¬
lichem Zugehör zu vermieten . Die
Wohnungen sind mit Glasabschluß ,Gas und Wasser versehen . Zu er¬
fragen Kchillerftratze 8 .

3 anständige Arbeiter können
Kost « nd Wohnung erhalten

Scvokdstraße 5, 2 . St . r.

von 1 Zimmer , Küche»VVNNlsNA und Speicher sofort
zu vermieten . Näheres

Hauptstraße 8 im Laden.

Wohnung ,
bestehend aus 4 Zimmern , Balkon ,
Badezimmer , Küche , 2 Kellern ,! Gas - und Wasserleitung , auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Zu erfrage »

Moltkestratze S, 4 St
Eine Wohnung , bestehend auK' 2 großen Zimmern , Küche , Keller ,^

Schweinstall und Dungplatz , ist auf1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Jägerstraße 2V, 1 . St

Eine Mansardenwohnung von2 Zimmern samt Zugehör ist auf1 . Oktober zu vermieten
Mittelstraße S » 2 St

! Auerstraße 38 ist eine schöne
Wohnung mit 3 Zimmern im2 . Stock für 210 Mk . auf 1 . Ok¬tober zu vermieten . Zu erfragenbei Khristian pürr , Hauptstr . 60 .3 . Stock .

_
Jein möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten

Hauptstraße 70 , 4 St r
Eine Akkord - Zither und drei

guterhaltene eichene Rohrsesselum billigen Preis zu verkaufen bei
Frau Siegler , Wilhelmstr . 8 .

Daselbst empfiehlt sich eine Frauim Servieren Sonn - u . Feiertags ."
Ein guterhaltener Kinder -

wagen mit Gummireifen und ein
Sportwagen ist billig zu ver¬
kaufen _ Seboldstratze 7 .

Löwen - Apotheke
eine schöne Wohnung von 4 Zim¬mern und Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten .

"L'L" Wanzentod
Flasche 60 u. 75

Hvl88 « l » 81 «
von On »1lR« 1 und

H » I » «1 Omlirol ?
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Am Donnerstag den 3 . Ang .
findet nach der Turnstunde im
Lokal (Löwenbräu )

Mitgliederversammlung
statt .

Tagesordnung :
1 . Kreisturnfest .
2 . Verschiedenes .

Der Borstand .

Kalh . Arbeiterverein
Durlach.

Mittwoch den 2 . August
1NV5, abends s»9 Uhr , findet auf
der guten Quelle bei Herrn Ludwig

Moncrtsverfarnrntrrng
mit Vortrag statt . Wegen sehr
wichtiger Tagesordnung wird voll¬
zähliges Erscheinen der Mitglieder
erwartet .

_ Der Vorstand .
Morgen Mittwoch :

Frische
Mer- a. KriedeavSrrte
empfiehlt

li HVvt88 zum WAug .

zum Ansetzen , sowie sämtliche dazu gehörigen

empfiehlt

iLkel ^ asLsr
I . Ks .v § e8 ,

bei 1 Flasche 21 , bei 5 Flaschen 20 s Retourfloschen_werden
„ 2Zck „ 19 , „ 50 „ 18 ) mit 5, ^ - vergütct .

Für Wirte zu Schorle 1 - Liter - Flaschen ohne Glas L 20
L .NASI L L ^LLIrrLbir .

Holl . Kliuilknllohl.
per Stock 30 und 40 H ,

HcrfelDirnen ,
per Pfund 20 bei

MW IllZsr L kilirle» .

in allen Größen , Wasch - u . Wad - !
züöer , Kraut - u Aohnenständer ,
Wasser - u . Spülküöek in Eichen¬
st. Tannenholz , sind zu haben bei
Ovtllok Vol -e , Hauptstr . 42 .

Gebraucht e Spiritus -, Het -, Lack -
u . Wetroleumfässer werden eben¬
daselbst zu den höchsten Tages - j
preisen angekauft .

Reparaturen werden schnell
und billig ausgesührt . ^

Hauptniederlage bei
« . LLnvk . Waldhornstr . 45.

LarlsrnUs ._

Rohrgewebe
zu

Gipserarbeiten,
einfach und doppelt , liefert in an¬
erkannt bester Ware und billigen
Preisen

Krisen lluplvn ,
Rohrgewebesabrik ,

Mürnbercz - Hl
'crisljcrrnrner .

I

"
?um ^inmsvtien

Wein- u. Arucht-
Kssig, Saticyk- Ksllg,

Ksflg - Kssenz ,
Salicyk- u .Konserve -

Wulver ,
sowie sämtlicbe

Gewürze, Kräuter und
Wurzeln etc. etc.

billigst in der
Killen - IInoysnie

kstsrj
H » iipl 8 <r » 88 « 18

V«IepI >«» 76 .

Sauerlrrunt ,
Per Pfund 15 Pfennig , empfiehlt

W ) rN » 8t VSttTIvlRlS .

Schweizer - Milch lmdkns. Milii,)
bei gegenwärtig heißer Witterung die zuverlässigste Milch für Kinder ,
Küche und Bäckerei , per Dose 50 , 52 und 60 (1 Dose gibt 4 Liter
Milch ), bei

INrNIpp L W ^ iNrrlerr

^ Nitsid« «stldistch« 8» st<i»n»-f »nerLiIvr ^
'

V »> M Lirk Viunssd ' '
Lvü. A>,M,S0Ll .

lrvovLtliod. LvtvUvriasr von - .
» 64 dl .Lll. LllbsdSrtsils sxott - ! '
'

bNUx. krstslists vwsvnst ' '

G ^
GAG Ldarlotteodars5 . dio. <02 » » MW

8iüklö s» 8l lilt
werden billigst gessochte« , sowik
alle Reparaturen besorgt bei

^ « 8 . Al » t1 Stuhlmacher ,
Kronenstraße 8 , Hinterh .

HV » 8 »vi88err 8iv

von Orr » Ins ! unä

Hrrirri Orrrln « ! ?

Aelä-IisttsrLs
>1. ösli . l.anäesaeeeins V. Noten >4 '

1»« ev »t 8 IS . ^ » 8 >»8 t

" ^ ^ «»Uii« RU .

44 OOO
I . «I . LS,000

t .
"S ' II. s .ooo

2 a ivvv — k» . 2000
« ai a s « <» — sr . 2000

« M?.: «i . so,ooo
1 !VI / " K o«« IO KIK.«
-E. >»>» l ?orto 11. 30

Ivergenäst : >

>4 . LSiL >

Reisekörbe ,
ovale und viereckige , in allen
Größen , sowie alle Sorten Korb¬
waren empfiehlt zu den billigsten
Preisen
I . RiiUI . Marktplatz .

1 « « 8IIvI » t
ein tüchtiger älterer Hammer¬
schmied und ein Jnngschmied
für dauernde Stellung . Wo , sagt
die Expedition dieses Blattes .

finilhMnd . llollhmiP
sind eingetroffen .

Pasguay «k Lindner Nachf.

Vlsscste mit

6 >ebt5cfiün5teV/ä5cfie

« urecWkqikkroivAKV

Rohrsefiel jeder Art
werden dauerhaft geflochten und
repariert .

K . VanlHwig , Sesselmacher ,
Kelte rstratze 5 , Hinterhaus, 1 . St .

Gründliche Ausbildung
im Weiß - und Maschinennähen ,
Weiß - , Bunt - und Kunststicken erteilt

Frau Albrecht Hoffman « ,
Herrenstraße 16 .

Lehrmädchen können jederzeit
eintreten .

Söllingen .
Unserem scheidenden Freund

'

Gart Gramm
widmen als letzten Gruß ein herz¬
liches Lebewohl und einen vollen
Stiefel ins Oberlaklö !

_ Die Junggeselle « .

kstteiif -ingei',
Hündin , zu verkaufen

" Ettlingevstratze 4A.
?körLskuocLt -

wird gesucht .
Vevleen L Kvkeusei » ,

Cementwarenfabrik ,
4 Schillerstraße 4 .

Wer ohne Provisionsvorschuß ,
Geschäft , Grundstück , Hotel , Werk¬
statt , Fabrik , Gut , Ziegelei , Brauerei ,
Sägewerk , Bauparzelle rc . schnell
verkaufen oder Hypotheken auf -
nehnken will , wende sich an daA
öllMü MouMMvkt L . U . ,

Meserstraste 7.
Unser Vertreter ist zu diesem

Zwecke in nächster Zeit hier und
in der Umgegend beschäftigt und
bitten wir um vorherigen schrift¬
lichen Bescheid , ob kostenloser Be¬
such erwünscht . Strengste Diskretion .

Uvr tüchtige Ester
haben Kraft !

Lilks n . Lslrstnnx äsu
LsärLnAbsn !

Schutz vor Ri ^ eüii « , li « ltk , Hart¬
leibigkeit , Stuhlverstopsung , Kopf¬
schmerzen , Bluiverdickung , Geschwüren,
Pickeln , Hämorrkwidcn bietet das
patentamtlich geschützte Appetit - und
Aährfakz

llTiisKrriil
T . R . P . W . Nr . 72540 .

Es fördert Appetit , Verdauung , Blut¬
zirkulation , Stoffwechsel , Zellen - und
Knochenbau rc -, ist woStl -kmeLend u .
wohkfeit. Preis per Päckchen ^ l 1 . —
Vom Säuglingsalter an für jung und
alt bis ins Grcisenaltcr hinein allezeit
von ausgezeichneter Wirkung .

Zahlreiche Anerkennungsschreiben.
Man fordere Mrofpikte.

Allein echt zu haben in der

^. Mkkmckkic ^
ülioun PINK

ttsupkskt '. lk . .' Telephons

Hersteller : peitr 0rasnicl <, Laborat .
f . hygicn. Präparate Soelin 0 . , Kron -

prinrenstraße 48.

Stadt Durlach .
SLandesöuchs-Auszüge.

Sebore « r
23. Juli : Heinrich , Vat . Max Mäule ,

Schlaffer .
24 . , Lina Emilie , Vat . Julius Oeder .

Maschinenschlosser.
28. , Rosa Philippine , Vat . Gustav-

Friedrich Walther , Fabrik¬
arbeiter .

28. ^ Marie , Vat . Leopold Scger ,
Fabrikarbeiter .

29 . . Mathilde Jugeborg , Vat . Fried¬
rich Fichtner , Schreiner .

Eheschließung r
29 . Juli : Richard Wilhelm Albert Richter

von Tschirnau , Vizewacht-
meister , und Emma Therese
Neumann von Karlsruhe .

29. , WilhelmMichel von hier,Schlosser,
und Luise Haberkor » von
Stein .
Gestorben r

28 . Juli : Elsa Berta Sophie , Vat . Karl
Johann Bärmann , Friseur ,
1 Monat alt .

28 . , Eugen Heinrich , Vat . Ignaz
Stoffel , Schreiner , 9ls M . a.

29 . , Hermann Ernst Ludwig . Vat .
Hermann Hahn , Schlaffer ,
5 Wochen alt .

30 . . Mina , Mutter Apolonia Kunz,
Dienstmädchen , 3 Wochen alt .

RebakrisA, Druckund Verlag »on L. Dupi . Durlach.
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